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Musik, Tanz und volle
Auftragsbücher
Bei aller Fachtechnik kam auch
die Geselligkeit nicht zu kurz:
Am Vorabend startete das Bran-
chentreffen der Behälter- und
Apparatebauer bereits mit einer
Führung durch die älteste Alt-
bierbrauerei im nahegelegenen
Korschenbroich und der zweite
Abend wurde bei Musik und
Tanz mit einigen Einlagen ge-
spickt: Bundesfachgruppenleiter
Engelbert Quast wußte einmal
mehr mit Gesang und humorigen
Einlagen für Stimmung zu sor-
gen. Dazu macht die allgemeine
Auftragslage derzeit auch keinen
Strich durch die Rechnung:
Nach den schwierigen Zeiten

Mitte der 90er Jahre sind die
Auftragsbücher bei den Metall-
Spezialisten so gut gefüllt wie
lange nicht. 
Die einhellige Meinung setzte
sich am Ende des Kupfer-
schmiedetages durch, daß eine
Menge an guten und zu Hause
umsetzbaren Eindrücken mitge-
nommen werden konnte – vor-
ausgesetzt, man ist dabei gewe-
sen. Die nächste Möglichkeit ist
erst wieder in zwei Jahren: Vor-
aussichtlich im Oktober 2002
wird man sich zum 25. Kupfer-
schmiedetag in Baden-Württem-
berg treffen und zu diesem Ju-
biläum erneut eine reichhaltige
Palette an Branchenthemen be-
reit halten, um das Profil des Be-
triebes schärfen zu können. TD

Ein Branchentreff
für Jungunter-

nehmer wurde or-
ganisiert. Es gilt
Synergieeffekte
nutzen und sich

bei Fachkollegen
praktischen Rat 

zu holen

BADEN-WÜRTTEMBERG

■ Sitzung 
Fachgruppe Installa-
tion und Heizungsbau 
Am 5. Oktober 2000 begrüßte
der stellvertretende Landesfach-
gruppenleiter, Kilian Huber, die
Mitglieder der Untergruppe Hei-
zung zur Herbstsitzung der
Fachgruppe Installation und
Heizungsbau. Themenschwer-
punkte bildeten die Planung und
Bau von Mini-BHKW-Anlagen
unter zur Hilfenahme des vom
ZSW entwickelten Berech-
nungsprogrammes Mini-
BHKW-Plan. Dabei führt Refe-
rent Steinborn vom Zentrum für
Solarenergie- und Wasserstoff-
forschung die Einsatzmöglich-
keiten des Programmes vor.
Weiterhin wurden die Fachgrup-
penmitglieder über aktuelle För-
derprogramme des Bundes als
auch des Landes, wie das Ener-
gieeinsparprogramm Altbau des
Landes Baden-Württemberg in-
formiert. Ein weiteres zentrales
Thema stellt die Beteiligung des
Handwerks bei der Einführung
von Brennstoffzellen sowie die
Durchführung von Luftdicht-
heitsprüfungen bei Gebäuden

mittels der Blower-Door dar.
Aktuelle Themen aus den ein-
zelnen Innungen, wie der Poten-
tialausgleich bei Heizungsanla-
gen oder die Novellierung der
VAwS bildeten den Schluß der
diesjährigen Landesfachgrup-
pensitzung.

■ Ortenaukreis 
Umweltpreis verliehen
bekommen
Im Juli 2000 wurde der Orten-
aukreis mit dem Umweltpreis
des Landes Baden-Württemberg
durch Umweltminister Müller
ausgezeichnet. Damit wurden
auch die vielfältigen Aktivitäten
der drei SHK-Innungen
des Ortenaukreises,
Achern/Offenburg/Wol-
fach, Kehl-Hanauerland
und Lahr in herausra-
gender Weise gewür-
digt. Die drei Innungen
führen gemeinsam die
Solarinitiative „Orten-

auer Sonnendächer“ sowie jetzt
aktuell die Initiative „Ortenauer
Erdwärme“ durch.
Bei der Initiative Ortenauer Son-
nendächer beteiligten sich ins-
gesamt 55 SHK-Innungsfachbe-
triebe. Durch die SHK-Hand-
werksbetriebe wurden im Rah-
men dieser Aktion rund 6000 m2

thermische Kollektoranlagen in-
stalliert. Die gleiche Zielrich-
tung verfolgt auch die Initiative
„Ortenauer Erdwärme“, wobei
die SHK-Innungen in einer ge-
meinsamen Aktion mit dem
Landkreis, der Elektroinnung,
Wärmepumpen-Hersteller und
Bohrfirmen ein Komplettange-
bot für die Hauseigentümer zur
Installation einer Wärmepumen-

anlage ausgearbeitet haben. Dies
darf als eine gelungene und öf-
fentlichkeitswirksame Aktion
der drei SHK-Innungen angese-
hen werden, die zum Nachma-
chen ermuntern sollte.

■ Innung Stuttgart
Anreize geschaffen
Neue Wege, die Auszubildenden
zu motivieren, geht die Innung
Sanitär und Heizung Stuttgart.
Neben den üblichen Auszeich-
nungen für die Prüfungsbesten –
anschließend an die Freispre-
chungsfeier der Handwerkskam-
mer – nimmt sie seit dem ver-
gangenen Jahr eine neue Art von
Anerkennung besonderer Lei-
stungen vor. Das sind einerseits
Prämien für die am besten ge-
führten Berichtshefte der Aus-
gelernten und anderseits Aus-
zeichnungen für die besten Zwi-
schenprüfungszeugnisse – eine
Idee, die durchaus auch von an-
deren Innungen aufgegriffen
werden könnte.

Obermeister Gerhard Schmidt, übergibt
Umweltminister Ulrich Müller die Orten-
auer Wärmepumpen-Bohrkarte


